
 Beim Heizen kann man Geld sparen 
 

Mit kleinen Maßnahmen kann der Energieverbrauch bei der Heizung reduziert werden. Das 

macht sich mehrfach bezahlt, erst recht, wenn die Einsparung ohne Komfortverlust gelingt. 

 

6 Tipps für Bürgerinnen und Bürger aus dem e5-Programm: 

 

Heizkörper sichtbar machen 

Die Wärme soll ungehindert in den Raum gelangen. Radiatoren sind daher nicht hinter 

Vorhängen, Möbeln oder Verkleidungen zu verbauen. Am Beginn der Heizsaison sollen 

Heizkörper entlüftet werden. 

 

Richtig lüften 

Regelmäßiger Luftaustausch ist für die Wohnqualität und zur Vermeidung von Schimmel 

sehr wichtig. Für wenige Minuten ein Fenster oder die Balkontüre zu öffnen ist der beste 

Weg. Kipplüftung über längere Zeit verschwendet zu viel Energie und lässt Innenwände 

auskühlen. 

 

Raumtemperatur anpassen 

Wenn Gebäude gut gedämmt sind und keine kalten Wand- oder Fensterflächen haben, 

braucht auch eine komfortable Innenraum-Temperatur von 22 Grad wenig Heizenergie. In 

unsanierten Gebäuden ist es überlegenswert, in Nebenräumen die Temperatur etwas 

abzusenken. Keinesfalls sollen Räume unbeheizt sein. 

 

Nachtabsenkung prüfen 

Die Soll-Temperatur bei der Heizungssteuerung kann in den Nachtstunden deutlich 

abgesenkt werden. Wände und Decken in gut gedämmten Wohnhäusern speichern 

ausreichend Wärme. 

 

Thermostatventile einbauen 

Bei Thermostatventilen wird die gewünschte Raumtemperatur einmal eingestellt. Wird 

diese im Raum erreicht, schließt das Ventil automatisch. Die Umrüstung auf 

Thermostatventile ist bei den meisten Radiatoren leicht durchführbar. 

 

Heizungsrohre dämmen 

Eine sorgfältige Dämmung der Heizungsrohre, Warmwasserleitungen und Steuerungsventile 

verhindert Wärmeverluste in unbeheizten Räumen, insbesondere im Heizraum. 

 

Nicht zuletzt muss die Sanierung des Gebäudes ein Thema sein. Große Einsparungen 

kommen nur mit ausreichender Dämmung, Anpassung der Heizanlage und durch Nutzung 

der kostenlosen Sonnenenergie zustande. Die Energieberatung des Landes ist für 

Erstinformation die beste Stelle. Förderungen gibt es von Bund, Land und Gemeinde.  

web-Link: www.salzburg.gv.at/themen/energie/energieberatung 

http://www.salzburg.gv.at/themen/energie/energieberatung

